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Vorwort

WIE MEIN MENSCH AUF DIE IDEE KAM, MIT MIR IM HOLZKASTEN ZU WOHNEN
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Hallo!

Ich bin Nala. Fünf Jahre alt, 24 Kilo Abenteuerlust (über mein Gewicht reden wir eigentlich nicht, ich bin schließlich eine Dame), Knopfaugen mit eingebauter Bestechungskraft – und stolze Besitzerin eines eigenen Menschen.

Gut, offiziell gibt’s da noch die Andere – die Ehefrau.

Ich nenne sie meine Rudelpartnerin. Ohne sie wären wir nicht komplett. Aber psst … Das hier ist trotzdem meine Geschichte.

Mein Mensch glaubt, es war seine Idee, einen Wohnwagen zu kaufen. War’s aber nicht.

Ich habe ihn langsam dahin geschnüffelt – Schritt für Schritt: erst Spaziergänge mit Regenjacke, dann Picknick am See, dann diese Sache mit dem Zelt (darüber reden wir nie wieder) … Und schließlich: unser Wohnwagen.

Ein Holzkasten auf zwei Rädern, den unser Auto hinter sich herzieht – riechend nach Träumen, Freiheit und Wurstbrot.

Ich hab‘ sofort mein Körbchen und meinen Lieblingsball reingetragen.

Das war’s – ich war eingezogen.

Unser erstes Ziel? Keine Ahnung. Irgendwo mit Bäumen.

Ich war aufgeregt wie ein Welpe. Mein Mensch war nervös.

Hat Listen geschrieben – viel zu viele.

Ich hab‘ heimlich drei davon gefressen – bis heute hat das keiner gemerkt.

Am ersten Abend saßen wir auf drei Campingstühlen.

Ja, richtig gehört – drei! Für meinen Menschen, meine Rudelpartnerin und – natürlich – für mich.

Ich hatte vielleicht kein Gras zwischen den Pfoten, aber die Sterne über mir und eine Schnauze voll Glück.

Und in diesem Moment wusste ich:

Das hier ist mein neues Revier.

Ich und mein Mensch. Unterwegs. Für immer – oder bis der Napf leer ist.

Und meine Rudelpartnerin nicht zu vergessen – solange sie ihr Frühstücksei mit mir teilt …


[image: ] KLEINER PFOTEN-SPOILER

Manchmal rollen wir nicht nur mit unserem Wohnwagen los, sondern auch mit einem Wohnmobil … Aber dazu später mehr.
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Fehmarn

MEIN HERZ SCHLÄGT IM TAKT DER WELLEN
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Wenn du glaubst, man kann nur einen Lieblingsplatz haben – falsch gedacht. Ich habe viele. Sehr viele.

In diesem Buch erzähle ich euch von einigen meiner Abenteuern: von Sturm und Sonne in Kroatien, von Schnee unter meinen Pfoten in Bayern, vom Wandern durch Weinberge und von Nächten, in denen ich die Sterne gezählt habe.

Tipp: Sterne zählen lohnt nicht. Nach dreißig Minuten war ich eingeschlafen – und ich bin sicher, es waren noch welche übrig.

STRANDCAMPING WALLNAU – MEIN DEICH, MEINE REGELN
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Sobald wir die Fehmarnsundbrücke überqueren, weiß ich: Jetzt beginnt mein Urlaub. Es riecht nach Meer, Freiheit – und, na ja … nach Schafskötteln. Mein Mensch nennt sie so. Ich nenne sie Wiesenpralinen.

Man darf die angeblich nicht essen. Pfff . Wenn ich’s doch mal versuche, fange ich an zu rennen wie verrückt. Mein Mensch sagt, ich hätte dann so einen „Glücksausbruch“. Na klar – Glück kann man eben doch essen. Und tragen! (Tipp: auch ein super Abendparfüm)

Der Campingplatz ist riesig: Menschen, Hunde und nebenan Pferde – und diese komischen Mini-Pferde mit Flauschfrisur. „Alpakas“ sollen die heißen. Ich glaube ja, mein Mensch denkt sich den Namen nur aus, um mich zu verwirren.

WLAN? Mal geht’s – mal nicht. Oder lag’s an uns?

Egal, dann krault mein Mensch mich, statt Serien zu schauen.

Win-win.

Unser Highlight: abends auf den Deich oder zum Steinstrand.

Die Sonne fällt ins Meer, der Himmel wird rosa, die Luft riecht nach Salz – und mein Mensch? Hat natürlich wieder Hunger. Zum Glück hat er immer was dabei. Auch für mich. Mein perfekter Moment.

MEIN PLATZ – DRINNEN UND DRAUSSEN
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Draußen ist mein Lieblingsplatz: direkt vor unserem Wohnwagen, in der Sonne.

Drinnen habe ich zwei VIP-Bereiche: das kleine Bett direkt am Eingang (angeblich ein Kinderbett – Kinder habe ich dort nie gesehen) und die Sitzgruppe, die nachts zum Bett wird.

Beide ganz klar: meins.

Das große Bett meines Menschen und meiner Rudelpartnerin ist tabu – und sowieso zu hoch.

MORGENRITUAL
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Zwischen fünf und sieben Uhr werde ich wach. Nicht immer, weil ich raus muss – sondern einfach, weil ich will, dass mein Mensch sich zu mir legt. Er macht’s meistens.

Manchmal lege ich mich komplett auf ihn. Dann schläft er nicht mehr, aber ich schon – und das ist ja die Hauptsache.

Wenn er doch mal einschläft, starte ich, sobald ich wieder wach bin, meine „Weck-mit-Zunge-Technik“: einmal quer übers Gesicht. Funktioniert immer. Dann können wir endlich los!

MEINE INSEL-RUNDEN
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Von unserem Platz aus gehen wir oft zum Leuchtturm Flügge.

Letztes Jahr haben mein Mensch und meine Rudelpartnerin dort geheiratet – und ich habe die Ringe getragen. Klar, sonst hätten sie die garantiert verloren …

Unterwegs gibt’s Highlights wie den Jimi-Hendrix-Gedenkstein. Ich weiß zwar nicht, was ich da soll – ist aber auch egal; mein Mensch freut sich immer, und ich bekomme bei der Pause etwas Leckeres zu essen. Eine Art Belohnung dafür, dass ich sie überhaupt mitgenommen habe.

Die andere Richtung? Auch super! Da liegt der lange Deich mit meinen Wiesenpralinen.

Letztes Mal waren wir fast acht Stunden unterwegs. Gut, Pausen gab’s auch – ich will ja keinen von den beiden heimschleifen müssen.

Manchmal fahren wir nach Burg – laut, voll, nicht ganz mein Ding.

ABER: Dort ist mein Stamm-Tierladen. Ich ziehe schon die ganze Straße hinunter bis zum Eingang und belle: „Kohle her!“

Drinnen gibt’s nämlich immer was: Leckerchen, neue Leine, Kuscheltier – Pflichtprogramm!

Wenn mir die Stadt aber zu viel wird, geht’s weiter nach Staberhuk. Mein absoluter Traumplatz: weit, ruhig, perfekt zum Rennen und vor allem zum Verstecken.

Keine Sorge – mein Mensch findet mich immer wieder. Irgendwann. Hehe.
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Wallnau = Sonnenuntergang Deluxe.

Deich = Wiesenpralinen überall – am besten mit leerem

Magen gehen.

Muscheln = Keine Snacks. Hab´s getestet. Einmal reicht.



CAMPINGPLATZ OSTSEE KATHARINENHOF – HIER BIN ICH WOLF, ODER SO ÄHNLICH
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Wenn Wallnau mein „Deich mit Regeln“ ist, dann ist Katharinenhof meine Freiheit ohne Leine – na ja, fast.

Hier ist alles ein bisschen wilder. Keine Hotels, keine Verbotsschilder – nur Naturstrand, Wellen und Wind, der mir durchs Fell pustet.

Der Platz ist weit und offen, locker und freundlich. Keine Linien, keine klaren Grenzen – nur Luft, Sonne und Ruhe.

Genau das brauchen wir manchmal: Einfach-Sein und Pfotenfreiheit.

Abends am Strand?

Ein Traum. Überall brennen kleine Lagerfeuer, und es riecht nach Stockbrot.

Einmal fing jemand an, Gitarre zu spielen – da bin ich einfach rüber getrottet und hab so getan, als würde ich dazugehören.

Hat fast keiner gemerkt. Oder alle – aber keiner hat sich getraut, mich wegzuschicken.

MEIN NATURSPIELPLATZ
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Sand, Stock, Stein – mein persönliches Fitnessstudio. Nur ohne Vertrag.

Alte Baumstämme liegen quer, die Wellen rauschen, und manchmal tauchen Möwen auf, die denken, sie wären die Chefs hier.

Ha! Das werden wir ja sehen!

Es gibt sogar eine kleine Steilküste und Stellen, an denen man superflache Steine sammeln kann.

Problem ist eher, dass mein Mensch die danach wieder ins Wasser wirft – oder flitscht, wie er es immer nennt.

Ich verstehe dieses Hobby nicht. Aber wenn er stehen bleibt, um den perfekten Stein zu suchen, kann ich in Ruhe schnüffeln, was das Meer so angeschwemmt hat. Auch super.

Stöcke sind allerdings tabu. Nicht, weil sie mir nicht gefallen, sondern weil mir mal einer quer im Hals hing.

Und der meinte, er müsste auch noch meine Nase besuchen. Ja, richtig gelesen.

Das war so schlimm, dass er unter Vollnarkose rausgeholt werden musste.

Seitdem gibt’s für mich nur noch Bälle. Am liebsten Quietschebälle … Die aber leider nach zehn Minuten nicht mehr quietschen und nach drei Tagen ganz kaputt sind.

Ist teuer, aber wofür geht man sonst arbeiten?

ZWISCHEN WALD, WINDBEUTEL UND WIEDERHOLUNGEN
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Vom Platz aus kann man wunderbar laufen – ob am Strand, durch den Wald oder, wenn wir Hunger bekommen, an der Straße entlang bis zum Café.

Drinnen ist es süß eingerichtet, draußen kann man gemütlich sitzen und alles beobachten.

Das Beste: Es riecht schon von weitem nach Windbeutel.

Aber glaubt mir: Die Dinger sind riesig – und es fällt immer etwas untern Tisch.

Mhm … lecker.

Die Krümel sind besser als jeder Knochen.

Freizeitangebote am Platz? Ja, gibt’s genug.

Wir machen aber lieber unser eigenes Programm:

Mein Mensch schläft. Ich schnüffle. Er isst. Ich helfe.

Dann spazieren, Lagerfeuer, schnarchen, wiederholen.

Das nenn ich „Glück in Schleife“.
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Katharinenhof = Ball statt Stock (ist sicherer).

Lagerfeuer = Pflicht. Wärmt Fell und Pfoten.

Ab ins Café = so große Windbeutel habt ihr noch nieeee gesehen! :0



FEHMARN – MEIN HERZ AUF EINER INSEL
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Egal ob Deichkönigin in Wallnau oder Lagerfeuer-Wolf in Katharinenhof – Fehmarn ist mein Stück Paradies.

Hier bin ich nicht nur Nala – hier bin ich Nala von Fehmarn.

Und das Beste?

Ich weiß, dass wir zurückkommen.

Denn manche Orte besucht man – und manche gehören einem.

Und Fehmarn gehört mir. Punkt. Aus. Pfote drauf. [image: ]

(Aber erstmal geht’s woanders hin – und das wird gaaaanz anders …)
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„Ich schwöre, das Loch war schon da – ich hab’s nur verbessert. Urlaubsstimmung: 12/10.“
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Brilon

MEIN SCHNELLER GLÜCKSORT
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Manche fahren in die Karibik – wir fahren nach Brilon.

Klingt unspektakulär? Tja … Für mich ist das Wellness pur: Wald, Wiese und ganz viel Nase-im-Moos.

Ich sag immer: Nah dran, groß drin.

Von uns aus ist Brilon nämlich nicht sooo weit.

Heißt: Perfekt für ein Wochenende oder einen Kurzurlaub, wenn mein Mensch dringend „runterfahren“ muss – und damit meine ich nicht das Auto.

Wir waren schon oft hier und jedes Mal fühlt es sich an wie beim ersten Mal.

Fun Fact: Das war der erste Campingplatz, den wir mit unserem Wohnwagen besucht haben – mein erstes offizielles Camping-mit-Mensch-Abenteuer.

Ich fand’s grandios! Natur direkt hinterm Platz, Wälder zum Schnuppern, Hänge zum Klettern und Wanderwege, die mich in Versuchung führen, schneller zu laufen, als mein Mensch gucken kann.

Hab‘ ich auch schon oft genug geschafft .

MEIN PERSÖNLICHER BRILONER TAGESPLAN
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Morgens: ausschlafen … Na ja, vergesst nicht meine „Weck-mit-Zunge“-Technik.

Vormittags: Waldspaziergang direkt vom Platz aus – hier gibt’s alles: enge Pfade, moosige Lichtungen, plätschernde Wasserstellen.

Mittags: Siesta auf meinem Campingstuhl (ja, MEINEM) – mit Blick über das Panorama, als würde mir das ganze Sauerland gehören.

Nachmittags: Ausflug in die Stadt – klein, ruhig, charmant.

Außer an dem einen Mal, als ein Streetfood-Festival tobte.

Ich hätte von jedem Stand etwas probieren können.

Die Gerüche … unglaublich!

Abends: Kerzenlicht, Sternenhimmel und das typische „Nur noch kurz raus“ – was bei uns meistens in einer halben Nachtwanderung endet.

FUTTERPAUSE DELUXE
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Tradition: ein Besuch in unserem Mühlenrestaurant.

Da darf ich nach dem Wandern mit rein – und bekomme immer ein Stück vom Rand. Fünf Pfotensterne! [image: ]

Genauso ein Highlight ist die Wanderhütte am Rothaarsteig.

Dorthin kommt man direkt durch den Wald.

Ich liebe diesen Weg – nicht nur, weil es dort nach Wild riecht, sondern weil am Ende immer eine Belohnung wartet.

Ja, ich bekomme oft eine Belohnung.

Aber seien wir ehrlich: Wir Fellnasen sind halt die Besten, oder?

Und ein kleiner Tipp:

Wenn keiner was fallen lässt – einfach lange genug anstarren.

Dann klappt’s fast immer.

SPIELPLATZ NATUR
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Hinter dem Platz geht’s direkt hoch zur Schanzenschaukel.

Mein Mensch findet es dort großartig.

Mein Rudelpartnerin? Perfekt für Fotos.

Ich? Finde es wackelig.

Einmal wollte ich nämlich auf den Schoß – auf einer Schaukel!

Ging nicht so wie geplant.

Also lieber auf den Arm meines Menschen springen und die Aussicht genießen.

(Mein Gewicht sollte er ja aushalten – sagt man nicht, man trägt die Frauen auf Händen?)

Für die richtig wilden Tage fahren wir zu den Bruchhauser Steinen.

Da riecht es nach Abenteuer, Moos, Wildtieren – und vermutlich nach Jahrhunderten von Geschichte.

Ich renne vor, schnuppere, warte, renne wieder.

Mein Mensch findet das „anstrengend“.

Ich finde: Sport muss auch mal sein.

Und wenn’s Spaß macht (also mir) – umso besser.
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Für Hunde (oder Kinder?) = Waldfeenpfad.

Rothaarsteig = Hunger einpacken! Die Wanderhütte dort ist

Pflicht – beste Krümel weit und breit.

Bruchhauser Steine = Geschichte
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